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secunet Security Networks AG

Ergänzung der
Entsprechenserklärung 

Vorstand und Aufsichtsrat der secunet Security Networks AG haben die letzte 
Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. 
April 2022 („DCGK 2022“) gemäß § 161 AktG am 27. November 2024 abgegeben. Diese 
Erklärung wird durch nachfolgende Ergänzung aktualisiert:

Festsetzung der Höhe der variablen Vergütungsbestandteile (Vorstandsvergütung)
Empfehlung G.7 DCGK 2022: Der Aufsichtsrat soll für das bevorstehende Geschäftsjahr für 
jedes Vorstandsmitglied für alle variablen Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien 
festlegen, die sich – neben operativen – vor allem an strategischen Zielsetzungen orientieren 
sollen. Der Aufsichtsrat soll festlegen, in welchem Umfang individuelle Ziele der einzelnen 
Vorstandsmitglieder oder Ziele für alle Vorstandsmitglieder maßgebend sind.

Erläuterung: Gemäß dem seit dem 1. Januar 2024 geltenden Vergütungssystem für 
Vorstandsmitglieder der secunet Security Networks AG setzt sich die variable Vergütung 
aus (i) einer kurzfristig variablen Vergütung („Tantieme“), (ii) einer langfristig variablen 
Vergütung (Performance Share Plan I – „PSP I“) sowie (iii) einer zusätzlichen, optionalen 
Sonderbonuskomponente mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage auf Basis eines 
Performance Share Plan („PSP II“) zusammen. Durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 
24. April 2025 wurde Herr Marc-Julian Siewert mit Wirkung zum 1. Juli 2025 als weiteres 
Vorstandsmitglied der Gesellschaft bestellt. In dem Zusammenhang wurden auch der 
Vorstandsdienstvertrag nebst Sonderbonusvereinbarung abgeschlossen. Anschließend 
hat der Aufsichtsrat u.a. die für Herrn Siewert geltenden Leistungskriterien festgelegt 
und Herrn Siewert mitgeteilt. Eine Festlegung der Leistungskriterien der variablen 
Vergütung von Herrn Siewert konnte nicht vor Beginn des Geschäftsjahres 2025 
erfolgen, da zum damaligen Zeitpunkt noch nicht ersichtlich war, dass Herr Siewert als 
weiteres Vorstandsmitglied bestellt werden würde.

Diese Abweichung von der Empfehlung G.7 DCGK 2022 ist aus Sicht der secunet 
Security Networks AG bei unterjährigen Vorstandsbestellungen angemessen, um dem 
Aufsichtsrat die notwendige Flexibilität bei Vorstandspersonalien nicht zu nehmen. Um 
der Empfehlung zu entsprechen, müsste der Aufsichtsrat Änderungen im Vorstand 
bereits im Vorjahr einplanen und ggf. vorab variable Vergütungsbestandteile für 
zukünftige Vorstandsbestellungen festlegen. 

Zukünftig beabsichtigt die Gesellschaft, der Empfehlung G.7 DCGK 2022 erneut zu 
entsprechen, sofern nicht Leistungskriterien für die variable Verstandsvergütung im 
Zusammenhang mit unterjährigen Vorstandsbestellungen festgelegt werden.

Im Übrigen bleibt die Entsprechenserklärung vom 27. November 2024 unverändert.



Seite 2 von 2

München, den 24. April 2025
secunet Security Networks AG

___________________________ ___________________________
- Für den Vorstand - - Für den Aufsichtsrat -


